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General marking instructions 

These notes to examiners are intended only as guidelines to assist marking. They are not offered 
as an exhaustive and fixed set of features which all answers must include. 

Answers which do not follow the approach suggested in the guiding question, but have provided 
an alternative formal or technical focus should be rewarded appropriately in line with the 
assessment criteria. 

Instructions générales pour la notation 

Ces notes ne sont que simples lignes directrices pour aider les examinateurs lors de la notation. 
Elles ne peuvent en aucun cas être considérées comme un ensemble fixe et exhaustif de 
caractéristiques que les réponses doivent présenter. 

Les réponses qui ne suivent pas l’approche suggérée dans la question d’orientation, mais qui 
ont adopté un autre angle technique ou formel doivent être récompensées de manière 
appropriée, conformément aux critères d’évaluation. 

Instrucciones generales para la corrección 

El objetivo de estas notas para los examinadores es servir de directrices a fin de ayudar en la 
corrección. No deben considerarse un conjunto fijo y exhaustivo de características que deban 
estar presentes en todas las respuestas. 

Las respuestas que no sigan el enfoque recomendado en la pregunta de orientación, pero 
posean un enfoque alternativo, de carácter formal o técnico, también deberán ser valoradas 
de acuerdo con los criterios de evaluación. 
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1. 

Textsorte 

Poetry-Slam-Beitrag 

Für die Analyse wichtige Aspekte des Textes 

• die Bedeutung der Verwendung des Refrains eines englischen Liedtextes, der später auf
Deutsch wiederholt wird(Auslöser des inneren Konfliktes, aber auch: Englisch als Rap-
Sprache hat bestimmte Zielgruppe)
der Gebrauch einer relativ freien Versstruktur (10 Strophen mit unterschiedlicher Versanzahl)
ohne festes Reimschema, aber doch mit einigen Endreimen und v.a. Assonanzen (Struktur
gleicht Unordnung; stakkatoartige Gedankengänge; Aufbau: Inspiration, Übertragung auf
lyrisches Ich, Zweifel an der eigenen Identität, Reaktion: innerer Konflikt, Selbstzweifel,
Refrain, Beginn der kritischen Reflexion)

• der Einsatz von Fragen zur Strukturierung des Textes (und auch Betonung durch
Einzelzeilen)

• die gezielte Verwendung von bildlicher Sprache zur Charakterisierung des lyrischen Ichs

• die häufige Wiederholung des Personalpronomens „Ich“, um den Prozess der Selbstreflektion
zu veranschaulichen
der Gebrauch von Konjunktiv II zum Ausdruck des Bedauerns und der Unzufriedenheit des
lyrischen Ichs (Kontrast Indikativ - Konj II = Wunsch - Wirklichkeit)

• die Verwendung des Vergleichs „wie ein Kieselstein am Meeresgrund“ zum Ausdruck der
Passivität des lyrischen Ichs

• die Nennung des exzessiven Smartphone-Gebrauchs als eine der Ursachen dieser Passivität

• die Auflistung verschiedener negativer Eigenschaften zur Beschreibung des Verhaltens des
lyrischen Ichs bzw. der Reflexion darüber

• der Gebrauch der Frage „Und du?“ zur Deutung des Effekts (die intendierte
Auseinandersetzung des Rezipienten mit den Fragen des lyrischen Ichs und die mögliche
Identifikation mit der beschriebenen Seelenlage)

• Selbstkritik durch: antithetische Formulierungen (1); durch die adverbiale Fügung ‚zu viel‘
bzw. ‚zu wenig‘ und Indikativ-Konjunktiv II-Kontrast (2, auch 3); Negationen (3); Fragesätze in
den Einzelzeilen; negativ konnotierte Adjektive (‚dämlich‘, ‚planlos‘, ‚faul‘ (2x)) und Nomina
(‚Selbstbetrug‘, ‚Kleinkind‘), schließlich die Vergleiche

• WIRKUNG (Effekt): Selbst-Anklage; implizite Aufforderung, mit dem Leben, den Erlebnissen,
den erträumten Großtaten zu beginnen, aktiv zu werden, selber etwas zu erleben. “Und du” =
“Wir”, Gemeinschaft herstellen, weg von Ich-Bezogenheit

• weitere Stilmittel: Viele Elisionen (als Ausdruck der noch nicht fertigen Fragen/des
überwältigenden Nachdenkens); “Entschleunigt” (Neologismus und Oxymoron, gefolgt von
Diminutiv und Superlativ als Ausdruck von Unsicherheit); Umgangssprachlich (Ausdruck des
inneren Konfliktes und Zielgruppe?)
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2. 

Textsorte 

Romanauszug 

Für die Analyse wichtige Aspekte  des Textes 

• die Darstellung des Kontrasts zwischen den Pendlern und der „sternklaren Wachheit“ des
Erzählers (Routine im Berufsverkehr vs Reise nach Berlin)

• das Motiv der Reise (als Erwartung, etwas Neues zu erfahren, Suche nach/Hoffnung auf
Veränderung)

• die Bedeutung der Literatur für den/die Ich-ErzählerIn

• der gezielte Einsatz der poetischen Sprache bei der Beschreibung des Morgens und der
vergangenen Nacht

• der Appell an die verschiedenen Sinne des Lesers zur Verstärkung der Lebendigkeit des
Textes

• die Verwendung einer rhetorischen Frage in Zeile 9 als Mittel zur Wiedergabe der
Selbstreflektion des Erzählers (Schreibblockade als Ausdruck der Aufgeregtheit)

• die Formulierung „irre Wendung“ als Ausdruck der Sehnsucht des Erzählers nach dem
Beginn eines neuen Lebensabschnitts

• der Gebrauch von verschiedenen zeitlichen Angaben zum Ausdruck der gesteigerten
Erwartungshaltung des Erzählers (Erinnerungen an das Einladungsschreiben, von dem alle
Zukunftshoffnungen ausgehen)

• viele Vergleiche, um den Kontrast  deutlich zu machen

• viele Adjektive, die die jeweilige Stimmung beschreiben

• Metaphern “schwarz”, “Nacht”, “Herbst” (2x!) und das “hellgrüne Notizbuch”

• Aufbau: Ziel, Zweck und Bedeutung der Reise werden erst nach und nach deutlich; zunächst:
Deskription/Schilderung der Situation; dann: Rückblick auf die Unruhe der Vornacht; dann
erst: der Karriereplan; dann nochmaliger, erweiterter Rückblick auf den konkreten Zweck
dieser Reise, die zugleich einen biographischen Aufbruch bedeuten soll: „Die Einladung nach
Berlin ... schon vor Monaten“

• Wortwahl: z.B. “Zauber”, “Frühe”, “Morgen”; “Erwartung an ein anderes Leben”




